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Die landwirtschaftliche Produktion ist während des 
Siebenjahrplanes so zu steigern, daß das staatliche Auf­
kommen an Schlachtrindern und -schafen auf 196 9/o, 
an Schlachtschweinen auf 143 °/o, an Milch auf 178 %, 
an Eiern auf 153 °/o und an Schlachtgeflügel auf das 
Sechseinhalbfache anwächst.

Durch die Melioration der großen Friedländer Wiese, 
dem Objekt der Jugend, ist auf einer Fläche von
26 000 ha ein neues Viehwirtschaftsgebiet zu schaffen.

Große Bedeutung ist der Kartoffelvermehrung bei­
zumessen. Der Bezirk muß zum Hauptlieferanten hoch­
wertiger Saatkartoffeln für die gesamte Republik wer­
den. Der Obstbau ist durch intensive Pflege der be­
stehenden Anlagen und durch Neuanpflanzung zu er­
weitern und 1965 ein staatliches Aufkommen von min­
destens 10 000 t Obst zu sichern.

Zur Erleichterung der schweren körperlichen Arbeit 
sind die Getreidemahd zu 90 °/o, die Mais- und Rüben­
ernte zu 100 % und die Kartoffelernte zu 88 °/o zu 
mechanisieren.

Die Mittel für Produktiohsbauten sind so zu ver­
wenden, daß 1965 90 °/o der Kühe in Neubauten und 
umgebauten Stallungen untergebracht werden. 50 % 
der Schweinebestände sind in Neubauten zu halten.

Die VEG sind durch bedeutende Steigerung der 
Marktproduktion bei gleichzeitiger Senkung der Selbst­
kosten auf 77 °/o zu mustergültigen sozialistischen Groß­
betrieben zu entwickeln.

Der Bezirk hat sich verstärkt auf die Zucht von 
Wassergeflügel, insbesondere von Gänsen, zu orien­
tieren.

Im Rahmen der Industrialisierung des Bezirkes sind 
im Gebiet Neubrandenburg-Neustrelitz u. a. ein Glas­
seidenwerk, ein Masken- und Filterwerk, ein Schaum­
gummiwerk und ein Spanplattenwerk zu errichten.

Die Gießereien in Ückermünde-Torgelow sind durch 
Rekonstruktion der vorhandenen Betriebe und durch 
Neubau einer Tempergießerei zu erweitern. In Eggesin 
ist ein neues Spanplattenwerk zu bauen.

Die Produktion der zentralgeleiteten Industrie des 
Bezirkes ist mindestens zu verdoppeln und die der 
örtlichen Industrie auf nahezu 180 °/o zu erhöhen. Die 
hohe Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung er­
fordert, daß die Produktion der Lebensmittelindustrie 
auf 187 °/o erhöht wird. Der Großschlachthof Pasewalk 
wird weiter ausgebaut. In Neustrelitz und Teterow ist 
je eine Fleisch- und Wurstwarenfabrik zu errichten. Die 
milchverarbeitende Industrie hat ihre Produktion auf 
das Fünfeinhalbfache zu steigern. Entscheidenden An­
teil daran haben die Errichtung des Dauermilchwerkes 
Demmin sowie der Neubau der Großmolkereien Prenz- 
lau, Löcknitz, Demmin und Waren.

Im Bezirk ist die Bauproduktion auf nahezu 230 °/o zu 
.erhöhen. Durch Erweiterung bestehender Betonwerke 
und Aufbau von vier neuen Betonwerken ist die Her­
stellung von Bauelementen aus Beton auf das Acht­
fache zu steigern.

Im Gebiet der Müritz ist ein neues Erholungszentrum 
zu schaffen. Dazu sind in Klink eine Urlaubersiedlung 
und in Waren ein Erholungsheim zu bauen.

Im Laufe des Siebenjahrplanes sollen im Bezirk
27 600 Wohnungen neu gebaut und 1620 Wohnungen 
durch Um- und Ausbau gewonnen werden. Der Wieder­
aufbau der Bezirksstadt Neubrandenburg ist mit der

Errichtung von 4300 Wohnungen verstärkt weiterzu­
führen. Die Stadtzentren von Prenzlau, Malchin, Pase- 
walk, Demmin, Friedland und Anklam sind wieder 
aufzubauen. In Neubrandenburg und Waren sind je 
eine Industriewäscherei zu errichten.

Zur Verbesserung der gesundheitlichen Betreuung der 
Bevölkerung wird in Pasewalk das Krankenhaus fer­
tiggestellt. In Neubrandenburg werden das Bezirks­
krankenhaus und eine Poliklinik gebaut. Im Kreis 
Waren entsteht ein Kneipp-Sanatorium.

Es werden 75 Schulen gebaut und insgesamt 1365 
Unterrichtsräume neu geschaffen.

Im Bezirk sind fünf Filmtheater, sieben Kultur­
häuser, sieben Jugendherbergen und ein Jugenderho­
lungslager zu errichten.

Bezirk Potsdam

Im Verlaufe des Sieben jahrplanes werden umfang­
reiche Maßnahmen zum weiteren Ausbau der Industrie­
gebiete des Bezirkes Potsdam durchgeführt. Die Indu­
strieproduktion des gesamten Bezirkes soll sich bis 
1965 mehr als verdoppeln. Die Landwirtschaft wird als 
Hauptlieferant von Milch, Obst und Gemüse für Ber­
lin weiterentwickelt.

Im Gebiet der Stadt Brandenburg, dem größten In­
dustriezentrum des Bezirkes, sind das Stahl- und Walz­
werk, das Traktorenwerk, die Kammgarnspinnerei und 
der VEB Mechanische Spielwaren bedeutend zu er­
weitern.

Die industrielle Entwicklung des Gebietes Rathenow- 
Premnitz wird durch die Inbetriebnahme bedeutender 
Kapazitäten im Kunstseidenwerk Premnitz bestimmt. 
Außerdem ist in Rathenow die Produktion der opti­
schen Industrie, der Elektroindustrie und des all­
gemeinen Maschinenbaues beträchtlich zu steigern.

Die Industrie der Randgebiete Berlins soll sich be­
sonders rasch entwickeln. Im Gebiet Oranienburg— 
Hennigsdorf werden die Metallurgie und die chemische 
Industrie stark erweitert. In Staaken sind ein plast­
verarbeitender Betrieb und ein Glasseidenwerk zu er­
richten. Die Produktion des Karl-Marx-Werkes in Ba­
belsberg sowie des Geräte- und Reglerwerkes in Teltow 
ist bedeutend zu erhöhen. In Stahnsdorf wird ein In­
stitut für Halbleitertechnik errichtet.

Durch Rekonstruktion der Bauindustrie ist die Bau­
produktion .auf 235% zu steigern. Die Bruttoproduk­
tion der bezirksgeleiteten und örtlichen Baustoffindu­
strie ist auf 212 % zu erhöhen. Im Betonwerk Branden­
burg und in Teltow ist je eine Gleitfertigeranlage zur 
Herstellung von Betongroßblöcken zu errichten.

Die Entwicklung des Bezirkes Potsdam zur Milchader 
Berlins ist die Hauptaufgabe des Bezirkes in der Land­
wirtschaft. Hierzu ist das staatliche Aufkommen an 
Milch auf über das Doppelte zu erhöhen. Zur Errei­
chung dieses Zieles sind im Jugendobjekt Rhin-Havel- 
Luch umfangreiche Meliorationsarbeiten durchzuführen. 
Die Verarbeitung der Milch ist durch Neubau von Mol­
kereien in Rathenow und Königs Wusterhausen zu 
sichern. Das staatliche Aufkommen an Schlachtrindern 
und -schafen ist auf 200 % und an Schlachtgeflügel auf 
das Sechsfache zu steigern.

Die Erzeugung von Obst und Gemüse, insbesondere 
von Früh- und Feingemüse, ist durch Neuanlage von 
Gewächs- und Treibhäusern wesentlich zu steigern. In


